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Wirtschaftsplan der Bühnen für die Spielzeit 2011/2012 
Sehr geehrte Frau Vorsitzende, 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 
die Antragsteller möchten Sie bitten, folgenden Änderungsantrag zur Verwaltungsvorlage 
1759/2012 „Wirtschaftsplan der Bühnen der Stadt Köln für die Spielzeit 2011/2012 in die 
Tagesordnung des Betriebsausschusses der Bühnen der Stadt Köln aufzunehmen: 
 
 
Beschluss: 
 
 
Angesichts der Tatsache, dass die Spielzeit 2011/2012 kurz vor dem Abschluss steht, nimmt 
der Ausschuss den vorgelegten Wirtschaftsplan für die Spielzeit 2011/2012 zur Kenntnis. 
 
1. Die Verwaltung wird beauftragt, dem Ausschuss vor der Sommerpause folgende Fakten 
zur Darlegung des realen Finanzstatus des Bühnenbetriebs vorzulegen:  
 

a) Das vorläufige wirtschaftliche Ist-Ergebnis der Spielzeiten 2009/2010 und 2010/2011 
sowie 2011/2012 sowie Aussagen der  Wirtschaftsprüfer, zu welchem Zeitpunkt Testate 
für die ausstehenden Jahresabschlüsse vorgelegt werden. Entstandene Verluste sind auf 
neue Rechnung vorzutragen. Grundlage zu Ermittlung des Ist-Ergebnisses für 2011/2012 
ist der vom Rat am 07.10.2010 beschlossene Betriebskostenzuschuss im Rahmen des  
Hpl 2011/2012. 

 
b) In der Ergebnisdarstellung und der weiteren Wirtschaftsplanung sind der Aufwand für 
das Interim und die Bezuschussung des Interims aus dem Hpl darzustellen.  
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c) Die Entnahmen aus den Rücklagen sind ab der Spielzeit 2009/2010 mit Zeitpunkt, Hö-
he und Grund darzulegen. 

  
2. Durch die Dringlichkeitsentscheidung des Rates vom 15.05.2012 (1496/2012) ist der wirt-
schaftliche Rahmen für den Bühnenbetrieb festgelegt. Die Verwaltung wird nun nachdrück-
lich aufgefordert, den Wirtschaftsplan 2012/2013 noch vor der Sommerpause vorzulegen 
und als dessen Bestandteil die geplanten ergebnisverbessernden Maßnahmen darzulegen, 
um die aufgelaufenen Verluste aus den früheren Spielzeiten sowie die Konsolidierungserfor-
dernisse aus o.a. DE zu erfüllen. 
 
3. Als weitere Maßgaben für die mittelfristige Wirtschaftsplanung der Bühnen sind zu berück-
sichtigen und darzulegen: 
 

a) Eine mittelfristige Planung über 5 Jahre, einschließlich der Rückführung der aufgelau-
fenen Verlustvorträge innerhalb der Spartenbudgets aufzustellen. 
 
b) Die Umsetzung des bereits beschlossenen Controllings.  
 

4. Der Betriebsausschuss ist unmittelbar  verbindlich darüber zu unterrichten, wie die Instru-
mente .aus der „Zielvereinbarung Bühnenbetriebsleitung vom 29.05.2012“ (z.B. die Wirt-
schaftlichkeits- und Organisationsuntersuchung) umgesetzt werden sollen. 
 
 
Begründung: 
 
Folgt mündlich! 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Michael Zimmermann     Jörg Frank 
SPD-Fraktionsgeschäftsführer   GRÜNE-Fraktionsgeschäftsführer 
 


